
Ziel einer Mediation ist es, die am Konflikt beteiligten Parteien ohne Umwege und auf möglichst gute 
Weise aus ihrer schwierigen Situation herauszuführen. 

Die Gesprächspartner werden motiviert, kooperativ zu verhandeln und eigenverantwortlich Lösungen 
zu entwickeln, die für alle gewinnbringend und tragfähig sind. 

Mediation gibt sich nicht mit schlechten Kompromissen zufrieden, deshalb werden die Wünsche, 
Forderungen, Ängste und Vorbehalte aller Parteien konsequent erarbeitet. Nur so ist es möglich, eine 
Lösung zu finden, die für alle Beteiligten ein Gewinn ist.

Mediation
Konflikte lassen sich lösen

WIE EINE MEDIATION «FUNKTIONIERT» 
Sie haben eventuell bereits Erfahrungen mit mediativer Kon-
fliktlösung gemacht, oder haben davon gehört bzw. gelesen 
und überlegen jetzt, ob eine Mediation das geeignete Mittel zur 
Lösung Ihres aktuellen Konflikts sein könnte. – Diese Broschü-
re gibt Ihnen einen konkreten Überblick über den Ablauf und 
die Möglichkeiten einer Mediation.

Grundsätzlich ist jeder Konflikt anders und ebenso unter-
schiedlich sind die an einem Konflikt beteiligten Personen. 
Eine Mediation folgt – unter Berücksichtigung Ihrer individu-
ellen Situation – konsequent einem sogenannten «Phasenmo-
dell», welches sicherstellt, dass sowohl Kommunikation als 
auch Konfliktlösung vom Anfang bis zum Ende strukturiert ab-
laufen und Sie möglichst effizient eine konstruktive Lösung für 
Ihren Konflikt finden. Selbstverständlich sollen dabei sowohl 
Ihre eigenen Bedürfnisse als auch diejenigen der Gegenseite 
möglichst umfassend berücksichtig werden.

VORBESPRECHUNG
Als erster Schritt empfiehlt sich eine kostenlose telefonische 
Vorbesprechung. Hierbei geht es darum, einen möglichen 
Ablauf zu skizzieren und abzuklären,  

•	 ob die Gegenseite ebenfalls zur Mediation bereit ist oder 
wie ihr eine Mediation vorgeschlagen werden könnte,

•	 ob die Unterstützung durch einen Co-Mediator sinnvoll 
wäre,

•	 sowie darum, Ihre Fragen zu beantworten. 

ARBEITSBÜNDNIS
Als Erstes geht es darum, den Rahmen für die Zusammenar-
beit festzulegen. Diese Phase wird oftmals als «Abschluss des 
Arbeitsbündnisses» bezeichnet.

Die Parteien (Medianden) legen zunächst die Situation und 
ihre Motivation aus ihrer Sicht dar. Die Regeln und Besonder-
heiten der Mediation werden jetzt im Detail besprochen, zu-
dem werden die Erwartungen und Bedenken gezielt abgeklärt, 
um zu ergründen, ob eine Mediation das geeignete Verfahren 
zur Beilegung Ihres Konfliktes ist. 

Bereits an dieser Stelle beginnt der eigentliche Mediationspro-
zess, denn Sie erarbeiten mit meiner Unterstützung gemein-
sam die Rahmenbedingungen Ihrer Konfliktlösung. Fragen wie: 
«Wer muss zwingend bei der Mediation dabei sein?» «Worüber 
soll verhandelt werden?» «Wann, wo und wie lange wird die 
Mediation stattfinden?» «Wie werden die Kosten aufgeteilt?» 
«Wie kann die Mediation abgebrochen werden?» müssen ge-
meinsam geklärt werden. Wenn diese grundlegenden Fragen 
beantwortet sind, werden die beschlossenen Spielregeln im 
Arbeitsbündnis festgehalten. 

MEDIATION
Nach diesen wichtigen Vorbereitungen ist der Übergang in 
die effektive Mediation meist fliessend und so folgt nun mehr 
oder weniger nahtlos die detaillierte Bestandsaufnahme, 
bei der die Medianden die Gelegenheit haben, ihre Sicht-
weise darzulegen, während die andere Seite zuhört. Dabei 
geht es darum, die Konfliktfelder genau zu ergründen, um 
herauszufinden, welche Informationen und Themen für die 
Konfliktlösung essenziell sind. Auch wird die Reihenfolge 
der zu besprechenden Themen gemeinsam ausgehandelt. 
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�� Eine Mediation kann nur dann erfolgreich sein, wenn 
alle beteiligten Personen bereits sind, sich freiwillig, 
aktiv und eigenverantwortlich auf den Mediationspro-
zess einzulassen.

�� Während der telefonischen Vorbesprechung ist eine 
grobe Übersicht über den Sachverhalt vorerst völlig 
ausreichend. – Verstehen Sie meine Zurückhaltung 
nicht als Desinteresse! Ein Mediator ist der Allpartei-
lichkeit verpflichtet, denn es ist äusserst wichtig, dass 
alle Beteiligten zu jeder Zeit den gleichen Wissens-
stand haben und dies ist bei einem Telefongespräch, 
an dem nicht alle Betroffenen beteiligt sind, nicht ge-
geben.



Auf Wunsch:
Nachbesprechung

Vereinbarung

Mediation

Arbeitsbündnis

Vorbesprechung
Mit der akribischen Bestandsaufnahme wird der Grund-
stein für die erfolgreiche Beilegung Ihres Konflikts gelegt. 
– Ab jetzt dreht sich alles um die während der Vorbespre-
chung noch vermiedenen Details!

Oft besteht mehr Übereinstimmung, als die Parteien es 
sich vor Beginn der Mediation hätten vorstellen können. 

Im nächsten Schritt geht es darum, ein erstes Thema auszu-
wählen und zu erhellen. Insbesondere werden die Interessen 
der Medianden hinter ihren Positionen herausgearbeitet. Die-
sen Arbeitsschritt kann man als das eigentliche Kernstück der 
Mediation bezeichnen. 

In dieser Phase findet oftmals ein Wandel im Denkmuster 
statt, weil sich die Medianden einerseits selber hinterfragen 
und ihren wahren Motiven auf den Grund gehen sowie anderer-
seits den Blickwinkel der Gegenseite zu verstehen lernen, ohne 
ihn sich jedoch zwingend zu eigen machen zu müssen. Die 
Parteien setzen sich in dieser Phase mit ihren eigenen Bedürf-
nissen und denen ihres Gegenübers auseinander und bauen 
so eine gemeinsame Basis für eine spätere Lösung auf.  

Als Nächstes geht es darum, alle Möglichkeiten zur Konflikt-
lösung zu sammeln, vorerst jedoch, ohne diese zu bewerten. 
Dank dieser Zurückhaltung lassen sich in der Mediation krea-
tive Lösungsansätze entwickeln, die zu Beginn nicht einmal 
ansatzweise denkbar gewesen wären. Erst im Anschluss an 
die Ideenfindung werden die Lösungsoptionen gemeinsam 
bewertet, ausgewählt und konkretisiert. 

Das erklärte Ziel einer Mediation ist es, den Konflikt im 
Sinne aller Beteiligten zu lösen und eine Win-Win-Lösung zu 
finden. Die Parteien verständigen sich zunächst auf eine vor-
läufige Lösung als praktikable Gemeinsamkeit. 

Erst nach Bearbeitung der übrigen, von den Parteien als 
wesentlich angesehenen, Themen werden die Lösungen in der 
Abschlussvereinbarung schriftlich fixiert. 

VEREINBARUNG
Am Ende der Mediation steht der verbindliche schriftliche Ver-
trag über die Einigung – die Vereinbarung. Eventuell muss die-
se aus formalen Gründen zusätzlich durch einen Notar oder 
das Gericht beurkundet werden.

Wichtig ist, dass die abschliessende Mediations
vereinbarung zwischen den Konfliktparteien nicht das Ende 
bedeutet, sondern die Grundlage für die Gestaltung der Zu-
kunft darstellt. 

NACHBESPRECHUNG
Der Konflikt ist geklärt, die 
Mediationsvereinbarung 
unterzeichnet und alle be-
teiligten Personen halten 
sich an die vereinbarte 
neue Form des Umgangs 
miteinander. Vielleicht ha-
ben Sie in der Praxis aber 
doch noch weitere Punkte 
entdeckt, die der Klärung 
bedürfen? 

Eine Mediation hat keine 
zwingend wiederkehren-
den «Serviceleistungen» 
meinerseits zur Folge. Sie 
entscheiden, ob und wann 
Sie erneut meine Dienst-
leistungen als Mediatorin in 
Anspruch nehmen möch-
ten.

Auf Wunsch kontaktiere 
ich selbstverständlich ger-
ne alle beteiligten Perso-
nen zu einem vereinbarten 
Zeitpunkt, um gemeinsam mit Ihnen die Umsetzung der Ver-
einbarungen und deren Nachhaltigkeit zu reflektieren (Umset-
zungs- und Realitätscheck). Die Entscheidung liegt – genau 
wie während der Mediation – bei Ihnen.

Mediation ist ein probates Mittel zur Lösung von:

�� Erbschaftsstreitigkeiten,

�� Mieter- und Nachbarschaftskonflikten,

�� Arbeitsstreitigkeiten,

�� Konflikten innerhalb und zwischen Unternehmen,

�� Konflikten innerhalb der Verwaltung sowie zwischen 
der Verwaltung und Dritten,

�� Konflikten im interkulturellen Bereich,

�� Auseinandersetzungen im Umweltbereich,

�� Konflikten im politischen Umfeld,

�� Auseinandersetzung im Schulbereich,

�� Streitigkeiten bei Trennung und Scheidung,

�� Konflikten im Kontext mit dem Jugendstrafrecht 
(Täter- / Opferausgleich).

Eine Mediation «funktioniert» grundsätzlich überall dort, 
wo

�� die Konfliktpartner (Personen oder Institutionen) auch 
weiterhin zusammenarbeiten wollen oder müssen,

�� der Wunsch nach eigener aktiver Rolle in Bezug auf 
die Konfliktlösung besteht,

�� eine individuelle und tragfähige Lösung für die Gegen-
wart und die Zukunft wichtig und gewünscht ist,

�� Fairness und Respekt im Umgang miteinander von 
grosser Bedeutung ist,

�� es um komplexe Sachverhalte geht,

�� viele verschiedene Interessen vorhanden sind, die be-
rücksichtigt werden müssen.

Ich begleite Sie auf dem Weg zum gelösten Konflikt:

Christina Gnägi
Mediatorin

Riedhofstrasse 396
8049 Zürich-Höngg

+41 78 629 71 47
cg@mccg.ch | www.mccg.ch
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